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Lagebericht 2010 des  
Diakonischen Werkes
der Evangelischen Kirche
in Deutschland

Das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche in Deutsch­
land e. V. mit Sitz in Stuttgart und weiteren Dienststellen in 
Berlin und Brüssel hat die Aufgabe, seine Mitglieder zu för­
dern und die diakonische und volksmissionarische Arbeit  
anzuregen, zu planen und zu fördern, um den Gemeinden  
dadurch zu helfen, die im Evangelium bezeugte Liebe Gottes 
auch durch ihr Sein und Handeln mitzuteilen. Als anerkann- 
ter Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege ist das Werk  
Mitglied der Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohl­
fahrtspflege (BAGFW) und vertritt die Diakonie gegenüber  
der Bundesrepublik Deutschland sowie gegenüber in- und 
ausländischen zentralen Organisationen. Zu den Aufgaben  
im internationalen Rahmen gehört die Verantwortung für die  
Aktionen „Brot für die Welt“, Diakonie Katastrophenhilfe und 
„Hoffnung für Osteuropa“.
 
Das Diakonische Werk der EKD e. V. ist von der Körperschaft­
steuer befreit, weil es ausschließlich und unmittelbar kirch­
liche, mildtätige und gemeinnützige Zwecke im Sinne der  
§§ 51 ff. der Abgabenordnung verfolgt.

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Das Jahr 2010 war durch eine kraftvolle Erholung der Welt­
wirtschaft, getragen insbesondere durch die BRIC-Staaten 
(Brasilien, Russland, Indien, China), gekennzeichnet. Die  
Konjunkturentwicklung wurde durch die Geldpolitik – die  
großen Notenbanken setzten in 2010 ihre Niedrigzinspolitik 
fort – und die Fiskalpolitik unterstützt.

Das Bruttoinlandsprodukt der Weltwirtschaft legte um 5 Pro­
zent zu. Im Jahr 2009 war noch ein Rückgang von 0,6 Pro-
zent zu verzeichnen gewesen. Das Bruttoinlandsprodukt  
der Bundesrepublik Deutschland legte um 3,6 Prozent zu. 
Wachstumstreiber waren insbesondere die Exporte mit einer 
Steigerung von 14,2 Prozent.

Die Rentenmärkte waren das gesamte Jahr 2010 über von 
heftigen Turbulenzen geprägt. Zweifel an der Zahlungsfähig­
keit Griechenlands führten kurz nach Jahresbeginn zu einem 
massiven Anstieg der Risikoaufschläge der Staatsanleihen 
des Landes. Griechische Staatsanleihen erreichten ab Ende 
April zweistellige Renditen. In diesem Umfeld stiegen auch die 
Kreditausfallprämien anderer Mitgliedsstaaten des Euroraums 
deutlich an. Vor allem die Anleihen Portugals, Irlands und 
Spaniens gerieten unter starken Verkaufsdruck. Vor diesem 
Hintergrund beschlossen die Staats- und Regierungschefs 
der EU unter Beihilfe des Internationalen Währungsfonds (IWF) 

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

in EUR 2010 2009

Umsatzerlöse 9.765.647,40 10.267.504,92 

Beitragseinnahmen zur Erfüllung des Satzungszwecks 1.312.237,12 1.339.349,91 

Zuwendungen und Zuschüsse zur Erfüllung des Satzungszwecks 14.992.758,32 13.948.186,34 

Sonstige betriebliche Erträge 2.265.283,14 2.971.256,83 

Erstattungen aus Zweckverbindlichkeiten 21.490.838,59 15.926.373,07 

Gesamtleistung 49.826.764,57 44.452.671,07 

Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 13.613.465,91 12.592.290,22 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 464.433,11 352.560,49 

Personalaufwand

Löhne und Gehälter 22.852.980,61 18.658.149,13 

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 5.548.771,02 5.462.622,64 

(davon für Altersversorgung) (1.798.023,45) (2.065.844,90)

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlangen 1.512.810,87 1.265.589,63 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.410.850,19 11.507.177,48 

58.403.311,71 49.838.389,59 

Zwischenergebnis –8.576.547,14 –5.385.718,52 

Erträge aus Beteiligungen 135.884,44 6.257,72 

Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 757.706,52 1.819.469,69 

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.929.715,72 3.305.456,18 

Zuschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 271.046,38 1.248.782,32

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens 1.271.927,46 335.427,68 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 252.640,04 30.946,65 

(davon aus Aufzinsung) (236.529,05) (0,00)

2.569.785,56 6.013.591,58 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit –6.006.761,58 627.873,06 

Außerordentliche Erträge 32.782.148,83 1.000.000,00

Außerordentliche Aufwendungen 30.159.738,00 4.000.000,000

Außerordentliches Ergebnis 2.622.410,83  –3.000.000,00

Jahresfehlbetrag 3.384.350,75   2.372.126,94 

Gewinnvortrag 100,00 100,00

Entnahmen aus Rücklagen 3.149.684,07  2.372.126,94 

Bilanzverlust (–)/Bilanzgewinn –234.566,68 100,00
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